
Thomas Güttler (links) und Peter Mogwitz (Verkehrs-
wacht) haben die Schranke für die Fahrer geöffnet.

Auf dem Trainingsgelände samt beregneter Gleitflä-
che geht es an diesem Montag richtig los.

Für Anika Sachs ist die Eröffnung des Verkehrsübungsplatzes in
zweifacher Hinsicht eine Premiere: Die neue Mitarbeiterin des

Verkehrssicherheitszentrums hat ihren ersten Arbeitstag und unter-
nimmt schon mal eine kleine Probefahrt auf dem Gelände.

Fit für den Führerschein
Verkehrswacht eröffnet ihr Verkehrssicherheitszentrum in Sennestadt

Von Peter B o l l i g  und
Hans-Werner B ü s c h e r  (Fotos)

B i e l e f e l d  (WB). Der as-
phaltierte Hügel ist gerade mal
3,50 Meter hoch, das Gefälle
moderat. Für Antje Pötsch, die
den Motor ihres blauen Golfs
an dieser Stelle mehr als einmal
abwürgt, trotzdem eine He-
rausforderung. Aber dafür hat
die Verkehrswacht den Mini-
atur-Berg eigens anlegen las-
sen: Zum Üben, als Teil des
Verkehrssicherheitszentrums,
das am Samstag den Betrieb
aufgenommen hat.

Sechs Fahranfänger haben in
der ersten Stunde den Weg zum
neuen Verkehrsübungsplatz am
Schopketalweg in Dalbke gefun-
den. Eine gute Bilanz, wie Ulrike
Güttler, Geschäftsstellenleiterin des
Verkehrssicherheitszentrums, fin-
det. Schließlich dürfen maximal
sieben Fahrzeuge gleichzeitig das
Übungsgelände befahren.

Die ersten Fahrzeuge auf dem
Parcours kommen aus Bielefeld,
aber auch aus Nachbarkreisen wie
Lippe und Herford, um die einzige
Anlage dieser Art in der Region
gleich am ersten Tag zu nutzen. So
wie Antje Pötsch, die aus Herford
nach Sennestadt gekommen ist.
Eine Stunde lang dreht die 27-Jäh-
rige auf dem Platz ihre Runden, auf
dem Beifahrersitz ihr Lebensge-
fährte Martin Kral, im Fond die
Kinder Marc Justin (8) und die
zehn Monate alte Amy. Wegen der
Kinder habe sie den Führerschein
immer wieder aufgeschoben und
will sich auf dem Übungsplatz nun
endlich auf den Fahrunterricht
vorbereiten.

Wer als Fahrer ohne Führer-
schein den Übungsplatz nutzen
möchte, muss mindestens 16 Jahre

alt sein, der erforderliche Beifahrer
seit mindestens einem Jahr über
eine Fahrerlaubnis verfügen. Bei-
des ist mit Führerschein und Per-
sonalausweis nachzuweisen. Das
Fahrzeug ist mitzubringen. 

Zwölf Euro kostet die erste Stun-
de Fahrvergnügen auf dem Platz,
jede weitere halbe Stunde sechs
Euro. Dazu kommt eine Versiche-
rungspauschale in Höhe von 3,50

Euro für den gesamten Tag. Dafür
bekommen die Fahranfänger auf
einer 800 Meter langen und sechs
Meter breiten Straße das geboten,
was der reale Straßenverkehr an
Herausforderungen bereithält:
Kurven, Geraden, Kreuzungen und
Kreisverkehre, das Ganze mit
Fahrbahnmarkierungen und amtli-
cher Beschilderung, mit Ampel,
Steigung und Gefälle, mit Wende-

hammer und verschiedenen Ein-
parksituationen.

Der Verkehrsübungsplatz steht
Fahranfängern im Auto und mit
dem Motorrad zur Verfügung, aber
auch Schulen soll die Anlage für
das Training mit den jungen Fahr-
radfahrern zur Verfügung gestellt
werden, wie Thomas Güttler, eh-
renamtlicher Geschäftsführer von
Verkehrswacht und Verkehrssi-
cherheitszentrum, erklärt.

Nach dem Start auf dem Ver-
kehrsübungsgelände am Samstag
nimmt die Verkehrswacht an die-
sem Montag auch auf der Trai-
ningsfläche direkt nebenan den
Betrieb auf. Dort bieten Experten
Sicherheitstrainings an, um Fah-
rern das Verhalten in Extremsitua-
tionen beizubringen, unter ande-
rem das Bremsen auf nasser Fahr-
bahn, das auf zwei beregneten
Flächen simuliert werden kann. 

Am Ende ihrer Fahrstunde ist
Antje Pötsch mit sich und der
Übungsanlage zufrieden: »Eine gu-
te Vorbereitung auf die Fahrstun-
den«, sagt die 27-Jährige, auch
wenn ihre Fahrweise »noch ein
wenig holperig ist«, wie Lebensge-
fährte Martin Kral sagt. Und sie
würden wiederkommen, wenn sie
vor der Fahrprüfung noch ein
bisschen Training braucht.

DDas Verkehrssicherheitszentrumas Verkehrssicherheitszentrum

Gut eine Million Euro hat die
Verkehrswacht bisher in ihr Ver-
kehrssicherheitszentrum auf
dem ehemaligen Wisa-Gelände
investiert. Dort sind auf acht
Hektar Fläche bislang der Ver-
kehrsübungsplatz für Fahranfän-
ger und das Trainingsgelände
entstanden, auf dem in Semina-
ren mit Fahrzeugen aller Art und
Größe Extremsituationen simu-
liert werden können. Bislang ist
ein Containerbau als Seminar-
raum entstanden, in zwei Jahren
soll ein Seminargebäude errich-
tet werden.

Nach der Schließung des
Übungsplatzes in Quelle 1998 ist

in der Region erstmals wieder ein
Übungsgelände entstanden. Ein
Verkehrssicherheitszentrum wie
das in Dalbke ist erst wieder in
Hannover und Olpe zu finden.
Mit dem Verkehrssicherheitszen-
trum entstehen zudem etwa zehn
neue Arbeitsplätze.

Während der Übungsplatz oh-
ne Anmeldung genutzt werden
kann, sind für die Kurse auf dem
Trainingsplatz Anmeldungen er-
forderlich. Der Verkehrsübungs-
platz ist montags bis samstags
von 15 bis 20 Uhr, sonntags von
12 bis 20 Uhr geöffnet.

@ www.vsz-bielefeld.de
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Guten Morgen

Träume
Zwei Schüler kommen am Kiosk

vorbei und lesen die Schlagzeile
»Dortmund-Profi Mario Götze be-
kommt 15-Millionen-Sponsorenver-
trag«. »Das ist ein Hauptgewinn«,
meint einer der Jungs neidisch. »Ich
würde mir ein Sportauto, eine Villa,
Designerklamotten und einen Flach-
bildschirm kaufen«, schwärmt der
Andere. »Nicht reden, trainieren,
dann spielt ihr auch in der Bundesli-
ga«, fordert ein vorbeiradelnder
Lehrer energisch. Wo er recht hat,
hat er recht... Michael R o b r e c h t

Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht in der Innenstadt
in diesen Tagen die merkwürdigs-
ten Bekleidungskombinationen.
Dicker Wollschal über Sonnen-
Top, schwere Stiefel und knappe
Hot-Pants. Das Wetter meint es
derzeit nicht gut mit jenen, die
sich ihre Herbst- und Wintergar-
derobe bereits zugelegt haben,
denkt sich dann . . . EINER
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»Stirbt die Schule, stirbt der Ort«
Gutachten der Lehrergewerkschaft VBE – große Klassen in Bielefeld

Bielefeld (MiS). Der Verband
Bildung und Erziehung (VBE)
bricht eine Lanze für kleine
Grundschulen. Ein von der Lehrer-
gewerkschaft in Auftrag gegebenes
Gutachten kommt zu dem Schluss,
dass der Erhalt kleiner, wohnort-
naher Schulen nicht nur von päd-
agogischer Bedeutung sein kann
kann, sondern auch von gesell-
schafts- und bildungspolitischer
Relevanz. Damit befeuert die Stu-
die auch die aktuelle Grundschul-
Schließungsdebatte in Bielefeld.

»Wir sind der Meinung: Stirbt
die Schule, stirbt der Ort«, fasst

VBE-Landeschef Udo Beckmann
die Ergebnisse der Studie zusam-
men. Wenn Pädagogen für die
Arbeit an Kleinstschulen beson-
ders ausgebildet würden und auf
altersgemischten Unterricht ge-
setzt werde, könne diese Schul-
form auch zu einem Erfolgsmodell
werden. Befürchtungen, Zwerg-
schulen der 50er Jahre kehrten
zurück, seien unbegründet.

Das Gutachten, das von den
Bildungsforschern Gerd Möller
und Ernst Rösner erstellt worden
ist, hebt auch darauf ab, dass ein
Schulträger bei der Schließung

von Standorten die Kosten im
Blick haben müsse. So entstünden
meist höhere Fahrtkosten, müss-
ten Unterhalt der alten Gebäude
und mögliche bauliche Anpassun-
gen an anderen Standorten be-
dacht werden. Die Einsparung
liege oft nur bei 15 Prozent.

Die Studie enthält auch statisti-
sches Material. Daraus wird er-
sichtlich, dass in Bielefeld im
Durchschnitt 24,1 Kinder eine
Grundschulklasse besuchen, ein
landesweiter Spitzenwert. Die
Grundschuldichte ist mit 40,1
Grundschulen je 100 Quadratkilo-

meter in der Flächenstadt Biele-
feld relativ hoch. Zum Vergleich:
Im ähnlich strukturierten Münster
gibt es nur 15,5 Schulen je 100
Quadratkilometer. Relativ gut sieht
es bei der Entwicklung der Schü-
lerzahlen aus. Während im Schnitt
die Zahl der Grundschüler auf-
grund der demografischen Ent-
wicklung bis 2019 um 12,9 Pro-
zent sinkt, gehen sie in Bielefeld
nur um 7,2 Prozent zurück. In
Zahlen: Von 12 384 im Jahr 2009
auf 11 497 zehn Jahre später.

Die Gutachter betonen in ihrer
Studie, dass in Groß- und Mittel-

städten der Weg zu einer anderen
Schule meist nicht mit besonderen
Problemen verbunden sei. Aber
sie wollen die Schulträger auch
ermutigen, »an unsicheren Stand-
orten vorerst festzuhalten.«

In Bielefeld will der Schulaus-
schuss des Rates am 8. November
entscheiden, ob und welche
Grundschulen schließen. Auf der
Kippe stehen weiterhin vor allem
die Grundschule Schröttinghau-
sen, die Brocker Schule und die
Hellingskampschule. Bis zu den
Herbstferien sollen die Bezirksver-
tretungen ihr Votum abgeben.

Eröffnung der
Literaturtage

Bielefeld (WB). Die Bielefelder
Literaturtage werden am Donners-
tag, 6. Oktober, um 20 Uhr in der
Stadtbibliothek eröffnet. Am ers-
ten Abend liest Zsuzsa Bánk aus
ihrem Roman »Die hellen Tage«.
Die Autorin, geboren 1965, wuchs
in Deutschland als Kind ungari-
scher Eltern zweisprachig auf, war
erst Buchhändlerin, studierte spä-
ter Literatur sowie Publizistik und
lebt heute mit ihrer Familie in
Frankfurt/Main. Für ihren Debüt-
roman »Der Schwimmer« erhielt
sie den Deutschen Bücherpreis.

Zur Eröffnung der Literaturtage
sprechen Harald Pilzer, Leiter der
Stadtbibliothek, und Professor Dr.
Ludwig Huber, stellvertretender
Vorsitzender des Vereins der
Freunde und Förderer der Stadt-
bibliothek.

Das diesjährige Motto der Lite-
raturtage lautet »Beziehungswei-
se«. Die Veranstaltungsreihe mit
hochkarätigen Autorinnen und
Autoren geht bis zum 11. Novem-
ber. Unter anderem sind Joachim
Radkau (14. Oktober), Josef Has-
linger (24. Oktober) und Uwe
Timm (28. Oktober) zu Gast in
Bielefeld.

Fußgänger geht
bei Rotlicht

Bielefeld (WB). Ein 17-Jähriger
ist am Samstag bei einem Unfall
auf dem Jahnplatz leicht verletzt
worden. Gegen 11.25 Uhr wollte
der den Platz überqueren, um
noch seinen Bus zu erreichen. Er
missachtete das Rotlicht der Am-
pel und trat auf die Fahrbahn.
Dort wurde er von dem Mitsubishi
eines 65-jährigen Bielefelders er-
fasst, der einen Schock erlitt.
Beide wurde in eine Krankenhaus
gebracht, das sie nach ambulanter
Behandlung wieder verlassen
konnten.

Joachim Gauck
im Stadttheater

Bielefeld (WB). Eine Schlüsselfi-
gur der jüngsten deutschen Ge-
schichte kommt am 5. Februar in
das Stadttheater Bielefeld. Joa-
chim Gauck liest dann aus seinem
Buch »Winter im Sommer – Früh-
ling im Herbst«. Gauck, engagier-
ter Systemgegner in der friedli-
chen Revolution in der DDR und
anschließend erster Bundesauf-
tragter für die Stasi-Unterlagen,
hat zu seinem 70. Geburtstag
seine Erinnerungen aufgeschrie-
ben, über die traumatisierende
Erfahrungen der Unfreiheit und
den schwierigen Übergang zu ei-
nem selbstbestimmten Leben.

Karten für die Lesung gibt es in
den WESTFALEN-BLATT-Ge-
schäftsstellen.

Segelflugzeuge in
der Stadthalle

Bielefeld (WB). Die 100-jährige
Geschichte der Segelflugzeuge ist
vom 14. bis zum 16. Oktober in der
Stadthalle zu bestaunen. In dieser
Zeit findet dort die Messe »Faszi-
nation Segelflug« statt. Auf 7000
Quadratmetern Ausstellungsfläche
werden mehr als 100 Modelle
präsentiert. Darunter ist auch der
legendäre Kunstsegelflieger vom
Typ Habicht E aus dem Jahre
1936. Auf dem Programm steht
auch ein Ballon-Glühen in der
Konzerthalle. Mehr Informationen:

@ www.faszination-segelflug.de

Termine melden
für das Jahr 2012
Bielefeld (WB). Über alle wichti-

gen Termine und Großereignisse
in der Stadt informiert der Jahres-
veranstaltungskalender von Biele-
feld Marketing. Wer seine Veran-
staltung im Kalender 2012 unter-
bringen möchte, muss diese bis
zum 28. Oktober gemeldet haben.
dies geht im Internet unter:

@ www.bielefeld.de/de/kf/
veranstaltungen/termine_melden/


